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Hohes Niveau schon bei den Kleinsten
VON SIMONE THELEN

GEILENKIRCHEN Es war ein Wettbe-
werb, wie es vorher noch keinen an-
deren gab. Während die Wertungen
zum Young Euregio Piano Award
sonst immer vor Ort in Geilenkir-
chen stattfinden und die Preisträ-
ger dann auch im Anschluss im
Konzert in der Aula der Realschu-
le auftreten, lief in diesem Jahr alles
digital. „Wir hat-
ten so viele Teil-
nehmer wie nie“,
resümiert Organi-
sator Florian Kol-
tun. „Für manche
Bewerber waren
die Kosten und die
weite Anreise in
den Vorjahren ein
Hindernis. In die-
sem Jahr mussten
sie nur die Videos mit ihren Musik-
stücken digital einreichen.“ Einen
relativ hohen Aufwand hatten al-
lerdings die Mitglieder der diesjäh-
rigen Jury, für die das Bewerten aller
Beiträge wahrlich eine Mammutauf-
gabe gewesen ist.

„Es war eine ganz neue Erfah-
rung“, meint Florian Koltun nach
Abschluss des Wettbewerbs. „Wir
mussten einmal ganz anders ar-
beiten, vor allem was das digitale
Marketing und die Betreuung der
Teilnehmer angeht. Denn obwohl
sie nicht vor Ort waren, mussten
wir den Kontakt und vor allem den
Spannungsbogen aufrecht erhalten.
Das ist über einen so langen Zeit-
raum hinweg schwierig.“

Das Niveau der musikalischen
Beiträge sei überraschend hoch
gewesen, vor allem auch bei den
jüngsten Teilnehmern. Koltun: „Ich
bin mir sicher, dass einige der jun-
gen Künstler, die wir jetzt gesehen
haben, in den kommenden Jahren
eine große musikalische Karriere vor
sich haben. Das zeigt sich schon in
der hohen Motivation und Diszi-
plin, ohne Publikum eine so gute

Leistung zu bringen.“
Auch lobt Florian Koltun das En-

gagement der Stadt Geilenkirchen
und der Sponsoren, die sich auch
ohne Konzerte hier in der Stadt
wieder stark für den Wettbewerb
engagiert hätten. „In einer Verwal-
tung ticken die Uhren ja oft lang-
samer als in der freien Kulturszene,
aber hier hat die Stadt Geilenkirchen
tatsächlich das Gegenteil bewiesen.

Ich habe höchsten
Respekt davor,
dass alle Beteilig-
ten so gut mitge-
zogen haben.“

Die Beiträge aus
der Finalrunde
der ältesten Teil-
nehmer, die on-
line veröffentlicht
wurden, haben
jeweils zwischen

500 und 2000 Menschen angese-
hen. Dies sei auch auf die gute Ver-
netzung von Florian Koltun und sei-
ner Frau XinWang zurückzuführen.
Die Zugriffszahlen auf die Homepa-
ge seien mit rund 2000 Besuchern
pro Tag im Vergleich zu rund 100
an Tagen ohne Wettbewerb eben-
falls stark angestiegen.„Daran sieht
man, wie wichtig es in dieser Szene
ist, sich auszutauschen und zu ver-
gleichen. Aber auch Menschen aus
unserer Region, die das Konzerter-
lebnis vermissen, sind natürlich
herzlich eingeladen, sich die Bei-
träge anzusehen.“

Die Erstplatzierten

Nach den Wertungen in zwei Run-
den stehen mittlerweile die Sieger
in den einzelnen Kategorien fest.
Bei den Jüngsten aus der Kategorie
A gab es drei Sieger. In der Bewer-
tung der Jury haben Ryan Huang aus
Kanada, Oleksandr Fediurko aus der
Ukraine und Hina Shiotsuka aus Ja-
pan am besten abgeschnitten. Alle
drei sind erst zehn Jahre alt, haben
aber schon viel musikalische Erfah-

rung gesammelt. Ryan Huang stand
schon in der Shanghai Symphony
Hall und der Carnegie Hall in New
York auf der Bühne, Oleksandr Fe-
diurko hat 2018 schon einen 1. Platz
beim International Piano Wettbe-
werb Vladimir Horowitz gewonnen
und im Royal Palace Stockholm auf
der Bühne gestanden. Hina Shiot-
suka ist Siegerin des St. Petersburg
International Pia-
no Wettbewerbs.

In der zwei-
ten Kategorie ha-
ben es zwei Teil-
nehmer auf das
Siegertreppchen
geschafft: der
13-jährige Ryan
Wang aus Kanada
und der 11-jährige
Mattias Antonio Glavinic aus Itali-
en. Ryan Wang hatte seinen ersten
Klavierunterricht mit vier, sein ers-
tes öffentliches Konzert mit sechs
Jahren. Im Laufe der Zeit hat auch
er schon in der Carnegie Hall ge-
spielt und war bei Gastspielen un-
ter anderem in China, Italien, Sin-
gapur und den USA dabei. Mattias
Antonio Glavinic ist bereits Träger
der Silbernen Medaille beim Vien-
na International MusicWettbewerb
und Sieger des „Young Virtuoso of

Zagreb“.
Der 15-jährige Takuma Onode-

ra aus Japan und die 14-jährige Eva
Garet aus Rumänien teilen sich das
Siegertreppchen in der Award-Kate-
gorie C. Takuma Onodera spielt seit
seinem fünften Lebensjahr Klavier
und hat schon mehrere erste Prei-
se bei renommiertenWettbewerben
gewonnen, etwa bei der Internatio-

nal Musik Compe-
tition Armenien,
der Manhattan In-
ternational Music
Competition und
der Windsor In-
ternational Piano
Competition. Eva
Garet ist Preisträ-
gerin beim Ettlin-
gen International

Piano Competition und beim Lleida
Piano Competition in Spanien. 2015
spielte sie in der niederländischen
Filmproduktion „Disappearance“
Klavier. Der Film gewann 2018 ei-
nen BUMA Award für den besten
Soundtrack.

Die höchsten Ansprüche hatten
die Mitglieder der Jury des Young
Euregio Piano Award an die Bewer-
ber der ältesten Kategorie. Unter
allen Teilnehmern konnte Nikolai
Kuznetsov aus Russland am meis-

ten herausstechen. Der 26-Jährige
ist seit 2018 Mitglied des Bundes-
programms der Moskauer Philhar-
monie mit Unterstützung des Minis-
teriums für Kultur der Russischen
Föderation „Stars des 21. Jahrhun-
derts“. Er war schon zu Konzert-
touren in Russland, Europa und
Südamerika unterwegs und hat be-
reits einen ersten Preis beim 23. Ri-
cardVines International PianoWett-
bewerb in Spanien gewonnen. Auch
ist er Preisträger beim 7. Internati-
onal Panama Piano Competition.

Blick auf andere Länder

Im Nachgang betrachtet schätzt die
Jury das musikalische Können aller
Teilnehmer als erfreulich hoch ein.
Zudem habe man erkannt, dass die
digitale Form desWettbewerbs auch
Vorteile biete, auf die man auch in
Zukunft noch setzen könne – etwa
die Möglichkeit, die für denWettbe-
werb eingereichten Beiträge auch
für den Unterricht zum Beispiel an
Musikschulen einsetzen zu können.
„Vielleicht haben wir einen kleinen
Impuls gesetzt, um auch für den kul-
turellen Bereich neueWege und Me-
thoden zu entwickeln. Die Idee zum
digitalen Wettbewerb hatte meine
Frau, weil diese Form in Asien schon

üblicher ist als hierzulande. Beim
Blick auf andere Länder und Kultu-
ren kann man viel lernen. Wenn die
Welt zusammenrückt und sich aus-
tauscht, haben wir die beste Chan-
ce, diese Pandemie durchzustehen
oder gar zu beenden.“

Weitere Ergebnisse und die musi-
kalischen Beiträge der Finalrunden-
teilnehmer gibt es im Internet un-
ter: www.euregiopianoaward.com.

Gewinner des Young Euregio Piano Award stehen fest. Organisator Florian Koltun zieht eine Bilanz.

Nikolai Kuznetsov ist der Gewinner in der altershöchsten Kategorie beim Eure-
gio Piano Award. FOTO: EMIL MATVEEV

Obder großeWettbewerb zum
Euregio Piano Award 2021 in Gei-
lenkirchen stattfinden kann, ist
derzeit noch ungewiss. „Aber die
Hoffnung stirbt zuletzt“, bemüht
Florian Koltun ein bekanntes
Beethoven-Zitat. „Wir arbeiten an
Ideen und anMöglichkeiten, die
Hygienestandards umzusetzen.
Auch eine Kombi-Lösung aus di-
gitaler Vorrunde und kleinerem
Präsenzwettbewerb ist denkbar.“
Vieles hänge dabei auch von den
Reisebeschränkungen ab. „Wir
müssen abwarten und die Zeit
nutzen, um uns vorzubereiten.“

EuregioPianoAward
imSommer?

ZUM THEMA

„Ich binmir sicher, dass
einige der jungenKünst-
ler, diewir jetzt gesehen
haben, eine großemu-
sikalischeKarriere vor

sich haben.“
FlorianKoltun,Organisator des
YoungEuregioPianoAward

„Vielleicht habenwir ei-
nen kleinen Impuls ge-
setzt, umauch für den
kulturellenBereich

neueWegeundMetho-
den zu entwickeln.“

FlorianKoltun

Der digitaleWettbewerb umden Young Euregio Piano Award ist entschieden. Das hohemusikalische Niveau der Teilnehmer hat die Jury sehr beeindruckt.
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